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Kompetenzorientiertes Wissensmanagement
Reference

Kompetenzorientiertes Wissensmanagement
 

Gesteiger
 
**Kompetenzorientiertes Wissensmanagement gesteiger: Der Schlüssel zu nachhaltigem
 
Unternehmenserfolg**
 

kompetenzorientiertes wissensmanagement gesteiger ist mehr als nur ein
 
Schlagwort in der modernen Unternehmenswelt. Es beschreibt einen gezielten Ansatz, der
 
darauf abzielt, das Wissen und die Fähigkeiten der Mitarbeiter systematisch zu erfassen,
 
zu entwickeln und e?ektiv im Unternehmen zu nutzen. In einer Zeit, in der Wissen als
 
einer der wichtigsten Wettbewerbsfaktoren gilt, kann die Steigerung eines
 
kompetenzorientierten Wissensmanagements den entscheidenden Unterschied machen ?
 
sei es bei der Innovationskraft, der Produktivität oder der Mitarbeiterzufriedenheit.
 
Doch was genau verbirgt sich hinter dem Begri?, und wie können Unternehmen diesen
 
Ansatz erfolgreich umsetzen? In diesem Artikel beleuchten wir die Grundlagen, Vorteile
 
und praxisnahen Strategien, um das kompetenzorientierte Wissensmanagement gesteiger
 
e?ektiv zu gestalten.
 

Was versteht man unter kompetenzorientiertem
 

Wissensmanagement?
 
Kompetenzorientiertes Wissensmanagement fokussiert sich auf die gezielte Nutzung und
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Entwicklung der individuellen und kollektiven Kompetenzen innerhalb eines
 
Unternehmens. Im Gegensatz zu klassischen Wissensmanagement-Ansätzen, die oft nur
 
das Sammeln und Speichern von Daten und Informationen im Blick haben, legt die
 
kompetenzorientierte Variante den Schwerpunkt auf die Fähigkeiten, Fertigkeiten und
 
Erfahrungen der Mitarbeitenden.
 

Der Unterschied zu traditionellem Wissensmanagement
 
Während traditionelles Wissensmanagement häu?g auf Dokumentation, Datenbanken und
 
Informations?üsse setzt, geht kompetenzorientiertes Wissensmanagement einen Schritt
 
weiter. Es fragt: Welche Kompetenzen braucht unser Unternehmen, um erfolgreich zu
 
sein? Wie können wir diese Kompetenzen erkennen, fördern und gezielt einsetzen? Ziel ist
 
es, eine Brücke zwischen vorhandenem Wissen und praktischer Anwendung zu schlagen ?
 
also Wissen in Handlungskompetenz umzuwandeln.
 

Warum ist kompetenzorientiertes Wissensmanagement gesteiger
 

so wichtig?
 
In einer dynamischen Geschäftswelt verändert sich das Umfeld ständig ? Technologien
 
entwickeln sich weiter, Marktanforderungen verschieben sich, und die Konkurrenz wächst.
 
Unternehmen, die es scha?en, ihre Mitarbeiter kontinuierlich weiterzuentwickeln und
 
deren Kompetenzen zu stärken, sind besser gerüstet für diese Herausforderungen.
 

Mehr als nur Wissensspeicherung
 
E?ektives Wissensmanagement bedeutet nicht nur, Informationen zu speichern, sondern
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diese auch nutzbar zu machen. Ein kompetenzorientierter Ansatz stellt sicher, dass
 
Mitarbeiter genau das Know-how besitzen, das sie für ihre Aufgaben brauchen. Das
 
steigert die E?zienz und reduziert Fehlerquellen.
 

Steigerung der Innovationskraft
 
Indem Kompetenzen gezielt aufgebaut und vernetzt werden, entsteht ein kreatives
 
Umfeld, das Innovationen fördert. Mitarbeiter können ihr Wissen teilen, voneinander
 
lernen und gemeinsam neue Lösungen entwickeln.
 

Wie lässt sich kompetenzorientiertes Wissensmanagement
 

gesteiger praktisch umsetzen?
 
Die Umsetzung eines gesteigerten kompetenzorientierten Wissensmanagements erfordert
 
eine klare Strategie, geeignete Tools und ein unterstützendes Unternehmensklima. Im
 
Folgenden zeigen wir zentrale Schritte, die Unternehmen berücksichtigen sollten.
 

1. Kompetenzen systematisch erfassen und analysieren
 
Der erste Schritt besteht darin, die vorhandenen Kompetenzen der Mitarbeiter zu
 
erfassen. Das kann durch Kompetenzmodelle, Mitarbeiterbefragungen oder Assessment-
 
Center geschehen. Wichtig ist, nicht nur fachliche Fähigkeiten, sondern auch soziale und
 
methodische Kompetenzen zu berücksichtigen.
 

2. Wissensmanagement mit Kompetenzentwicklung verzahnen
 
Wissensmanagement und Personalentwicklung sollten Hand in Hand gehen. Zum Beispiel
 
können Lernplattformen genutzt werden, die auf individuelle Kompetenzpro?le
 
abgestimmte Weiterbildungsangebote bereitstellen. So entsteht ein kontinuierlicher
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Lernprozess.
 

3. Kollaborative Technologien einsetzen
 
Digitale Tools wie Intranets, Wikis oder Social Collaboration Plattformen unterstützen den
 
Austausch von Wissen und fördern die Zusammenarbeit. Mitarbeiter können ihr
 
Expertenwissen teilen und gemeinsam Kompetenzen erweitern.
 

4. Wissens- und Kompetenznetzwerke fördern
 
Innerhalb und außerhalb des Unternehmens sollten Netzwerke aufgebaut werden, in
 
denen Wissen ?ießt. Communities of Practice oder Expertenrunden ermöglichen den
 
regelmäßigen Austausch und stärken die Lernkultur.
 

5. Führungskräfte als Vorbilder
 
Führungskräfte spielen eine entscheidende Rolle beim kompetenzorientierten
 
Wissensmanagement gesteiger. Sie sollten nicht nur selber aktiv Wissen teilen, sondern
 
auch ihre Teams motivieren und unterstützen, ihre Kompetenzen zu entwickeln.
 

Die Rolle von Unternehmenskultur und Change Management
 
Ein gesteigertes kompetenzorientiertes Wissensmanagement funktioniert nur in einem
 
Umfeld, das Lernen und Wissensaustausch fördert. Eine o?ene Unternehmenskultur, die
 
Fehler als Lernchance begreift und den Dialog zwischen Mitarbeitern ermöglicht, ist
 
unerlässlich.
 

Veränderungsbereitschaft als Erfolgsfaktor
 
Der Wandel hin zu einem kompetenzorientierten Wissensmanagement erfordert oft einen
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Kulturwandel. Mitarbeiter müssen bereit sein, ihr Wissen aktiv zu teilen und sich
 
weiterzuentwickeln. Change-Management-Prozesse helfen dabei, Widerstände abzubauen
 
und die Akzeptanz zu erhöhen.
 

Technologische Unterstützung für ein gesteigertes
 

Wissensmanagement
 
Die Digitalisierung bietet vielfältige Möglichkeiten, kompetenzorientiertes
 
Wissensmanagement zu optimieren. Von Learning-Management-Systemen (LMS) über
 
Künstliche Intelligenz bis hin zu Big Data ? moderne Technologien können Kompetenzen
 
identi?zieren, Lernfortschritte messen und personalisierte Lernpfade erstellen.
 

Beispiele für nützliche Tools
 

Learning-Management-Systeme (LMS): Ermöglichen die strukturierte
 
1.
 
Verwaltung und Bereitstellung von Lerninhalten.
 

Kompetenzmanagement-Software: Hilft bei der Erfassung, Analyse und
 
2.
 
Entwicklung von Kompetenzen.
 

Social Collaboration Tools: Fördern den direkten Wissensaustausch und die
 
3.
 
Zusammenarbeit im Team.
 

Künstliche Intelligenz: Unterstützt bei der Analyse von Lernbedarfen und der
 
4.
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Empfehlung passender Weiterbildungsmaßnahmen.
 

Praxisbeispiele: Kompetenzorientiertes Wissensmanagement
 

gesteiger im Unternehmen
 
Viele Unternehmen haben die Bedeutung eines kompetenzorientierten
 
Wissensmanagements erkannt und erfolgreich umgesetzt. Ein Beispiel ist ein
 
mittelständischer Maschinenbauer, der durch gezielte Kompetenzentwicklung und digitale
 
Lernplattformen seine Innovationszyklen deutlich verkürzen konnte.
 
Ein anderes Beispiel ist ein Dienstleister, der durch den Aufbau von Expertennetzwerken
 
und regelmäßige Workshops die Zusammenarbeit und das Lernen über Abteilungsgrenzen
 
hinweg gestärkt hat. Dies führte zu höherer Kundenzufriedenheit und einer verbesserten
 
Problemlösungskompetenz.
 

Tipps zur nachhaltigen Steigerung des kompetenzorientierten
 

Wissensmanagements
 

Individualisierung fördern: Berücksichtigen Sie die unterschiedlichen Lernstile
 
1.
 
und Bedürfnisse Ihrer Mitarbeiter.
 

Regelmäßige Feedback-Schleifen: Nutzen Sie Feedback, um Lernangebote und
 
2.
 
Kompetenzmodelle kontinuierlich zu verbessern.
 

Erfolge sichtbar machen: Kommunizieren Sie Lernerfolge und
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3.
 
Kompetenzentwicklungen, um Motivation zu erhöhen.
 

Interdisziplinäres Lernen unterstützen: Fördern Sie den Austausch zwischen
 
4.
 
verschiedenen Fachbereichen.
 

Langfristige Perspektive einnehmen: Wissen und Kompetenzen entwickeln sich
 
5.
 
über Zeit ? planen Sie entsprechend.
 
Ein gesteigertes kompetenzorientiertes Wissensmanagement ist somit kein kurzfristiges
 
Projekt, sondern ein kontinuierlicher Prozess, der tief in der Unternehmenskultur
 
verwurzelt sein sollte. Unternehmen, die diesen Weg gehen, pro?tieren von agilen Teams,
 
höherer Innovationsfähigkeit und einer starken Wettbewerbsposition. Indem sie die
 
Kompetenzen ihrer Mitarbeiter ins Zentrum stellen und diese systematisch fördern,
 
scha?en sie die Basis für nachhaltigen Erfolg in einer zunehmend komplexen Welt.
 

Question
 

Answer
 
Was versteht man unter
 
kompetenzorientiertem
 
Wissensmanagement?
 
Kompetenzorientiertes Wissensmanagement
 
fokussiert darauf, Wissen so zu organisieren und zu
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nutzen, dass die Kompetenzen der Mitarbeiter gezielt
 
gefördert und eingesetzt werden, um die
 
Leistungsfähigkeit einer Organisation zu steigern.
 
Wie kann
 
kompetenzorientiertes
 
Wissensmanagement die
 
Unternehmensleistung
 
steigern?
 
Durch die gezielte Identi?kation, Entwicklung und
 
Nutzung von Mitarbeiterkompetenzen ermöglicht
 
kompetenzorientiertes Wissensmanagement eine
 
e?ektive Problemlösung, Innovation und Anpassung
 
an Marktveränderungen, was zu einer verbesserten
 
Unternehmensleistung führt.
 
Welche Methoden werden im
 
kompetenzorientierten
 
Wissensmanagement
 
eingesetzt?
 
Typische Methoden sind Kompetenzanalysen,
 
Wissenslandkarten, Learning-Management-Systeme,
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Mentoring-Programme und kollaborative Plattformen,
 
die den gezielten Austausch und die Entwicklung von
 
Wissen fördern.
 
Welche Rolle spielen digitale
 
Tools im kompetenzorientierten
 
Wissensmanagement?
 
Digitale Tools unterstützen die Erfassung,
 
Speicherung und den Austausch von Wissen sowie die
 
Kompetenzentwicklung durch E-Learning,
 
Wissensdatenbanken und Social-Collaboration-
 
Plattformen, was die E?zienz des
 
Wissensmanagements steigert.
 
Wie misst man den Erfolg von
 
kompetenzorientiertem
 
Wissensmanagement?
 
Der Erfolg kann anhand von Kennzahlen wie
 
Mitarbeiterkompetenzentwicklung, Wissensnutzung,
 
Innovationsrate, Mitarbeiterzufriedenheit und
 
Produktivitätssteigerung gemessen werden.
 
Welche Herausforderungen gibt
 
es bei der Implementierung von
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kompetenzorientiertem
 
Wissensmanagement?
 
Herausforderungen sind unter anderem die Erfassung
 
relevanter Kompetenzen, die Integration in
 
bestehende Prozesse, die Akzeptanz der Mitarbeiter
 
und die Sicherstellung eines kontinuierlichen
 
Wissenstransfers.
 
Wie fördert
 
kompetenzorientiertes
 
Wissensmanagement die
 
Mitarbeiterentwicklung?
 
Es identi?ziert individuelle Kompetenzlücken und
 
bietet gezielte Lern- und Entwicklungsangebote an,
 
wodurch Mitarbeiter ihre Fähigkeiten verbessern und
 
ihre Karrierechancen erhöhen können.
 
Welche Bedeutung hat
 
Unternehmenskultur im
 
kompetenzorientierten
 
Wissensmanagement?
 
Eine o?ene und lernorientierte Unternehmenskultur
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ist entscheidend, damit Mitarbeiter Wissen teilen,
 
neues Wissen aufnehmen und ihre Kompetenzen
 
kontinuierlich weiterentwickeln.
 
Wie kann
 
kompetenzorientiertes
 
Wissensmanagement in agilen
 
Organisationen integriert
 
werden?
 
Durch ?exible Lernformate, kontinuierliches Feedback
 
und die Förderung von cross-funktionalen Teams wird
 
kompetenzorientiertes Wissensmanagement nahtlos
 
in agile Arbeitsweisen eingebunden und unterstützt
 
schnelle Anpassungen.
 
Welche Zukunftstrends
 
zeichnen sich im Bereich
 
kompetenzorientiertes
 
Wissensmanagement ab?
 
Zukünftige Trends umfassen den verstärkten Einsatz
 
von Künstlicher Intelligenz zur Kompetenzanalyse,
 
personalisierte Lernpfade, Gami?cation und die
 
Integration von Wissensmanagement in digitale
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Arbeitsplatzumgebungen.
 
**Kompetenzorientiertes Wissensmanagement gesteiger: E?zienz und Nachhaltigkeit in
 
der Unternehmensentwicklung**
 

kompetenzorientiertes wissensmanagement gesteiger ist ein Konzept, das
 
zunehmend an Bedeutung gewinnt, insbesondere in einer Zeit, in der Unternehmen ihre
 
Wettbewerbsfähigkeit durch gezielte Nutzung und Entwicklung von Wissen und
 
Kompetenzen sichern wollen. Diese Form des Wissensmanagements fokussiert sich nicht
 
nur auf das Sammeln und Teilen von Informationen, sondern legt den Schwerpunkt auf die
 
Erkennung, Förderung und Anwendung von Kompetenzen innerhalb der Organisation.
 
Durch diesen Ansatz kann die Produktivität nachhaltig gesteigert und eine Lernkultur
 
etabliert werden, die den Wandel in dynamischen Märkten besser abfedert.
 
Die Bedeutung von kompetenzorientiertem Wissensmanagement liegt in seiner Fähigkeit,
 
Wissen nicht isoliert zu betrachten, sondern in Verbindung mit den individuellen und
 
kollektiven Fähigkeiten der Mitarbeitenden. So entsteht ein ganzheitliches Bild, das es
 
Unternehmen ermöglicht, gezielt Ressourcen zu mobilisieren und strategische Ziele
 
e?ektiv umzusetzen.
 

Grundlagen und Prinzipien des kompetenzorientierten
 

Wissensmanagements
 
Kompetenzorientiertes Wissensmanagement unterscheidet sich von traditionellem
 
Wissensmanagement vor allem durch seinen Fokus auf Kompetenzen als integralen
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Bestandteil des Wissens. Während klassisches Wissensmanagement oft auf Datenbanken,
 
Dokumentationen und Informations?üssen basiert, zielt der kompetenzorientierte Ansatz
 
darauf ab, die Fähigkeiten und Fertigkeiten der Mitarbeitenden zu identi?zieren, zu
 
entwickeln und optimal einzusetzen.
 

De?nition von Kompetenz im Kontext des Wissensmanagements
 
Kompetenz umfasst mehr als Wissen allein. Es beinhaltet Fähigkeiten, Fertigkeiten,
 
Erfahrungen sowie die Bereitschaft zur Anwendung und Weiterentwicklung dieser
 
Elemente. Innerhalb des Wissensmanagements bedeutet dies, dass neben explizitem
 
Wissen auch implizite, erfahrungsbasierte Kenntnisse eine Rolle spielen. Ein
 
kompetenzorientiertes System erkennt diese Dimension an und scha?t Strukturen, um
 
diese Kompetenzen sichtbar und nutzbar zu machen.
 

Wie kompetenzorientiertes Wissensmanagement gesteiger wirkt
 
Durch die gezielte Analyse der vorhandenen Kompetenzen innerhalb eines Unternehmens
 
lassen sich Engpässe und Entwicklungspotenziale besser identi?zieren. Dies ermöglicht
 
eine passgenaue Weiterbildung und -entwicklung sowie eine e?zientere Personalplanung.
 
Außerdem fördert es den Wissenstransfer zwischen Abteilungen und Hierarchieebenen,
 
was die Agilität der Organisation erhöht.
 

Strategische Vorteile und Herausforderungen
 
Die Implementierung eines kompetenzorientierten Wissensmanagementsystems bringt
 
zahlreiche Vorteile mit sich, ist aber auch mit Herausforderungen verbunden.
 
Unternehmen, die diesen Ansatz erfolgreich umsetzen, pro?tieren von einer höheren
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Innovationskraft, besserer Mitarbeiterzufriedenheit und einem nachhaltigen
 
Wissensaufbau.
 

Vorteile im Überblick
 

Gezielte Kompetenzentwicklung: Durch genaue Analyse und Dokumentation
der
 
1.
 
Kompetenzen können Weiterbildungsmaßnahmen e?zienter gestaltet werden.
 

Erhöhte Mitarbeiterbindung: Mitarbeiter fühlen sich wertgeschätzt, wenn ihre
 
2.
 
individuellen Kompetenzen erkannt und gefördert werden.
 

Verbesserte Wissensweitergabe: Kompetenzen werden nicht nur dokumentiert,
 
3.
 
sondern aktiv innerhalb der Organisation geteilt.
 

Agilere Organisation: Unternehmen können schneller auf Veränderungen
 
4.
 
reagieren, da Kompetenzen ?exibel eingesetzt werden können.
 

Nachhaltige Innovationsfähigkeit: Durch die Verknüpfung von Wissen und
 
5.
 
Kompetenz entsteht eine kreative Problem- und Lösungs?ndung.
 

Typische Herausforderungen
 

Kulturelle Barrieren: Widerstände gegen Veränderungen und fehlende O?enheit
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1.
 
können die Umsetzung hemmen.
 

Komplexität der Kompetenzmessung: Die Erfassung und Bewertung von
 
2.
 
Kompetenzen ist oft subjektiv und aufwendig.
 

Technologische Anforderungen: Es bedarf geeigneter IT-Systeme, die
 
3.
 
Kompetenzpro?le und Wissensressourcen integrieren.
 

Langfristige Integration: Wissensmanagement muss als kontinuierlicher
Prozess
 
4.
 
verstanden und unterstützt werden.
 

Technologische Unterstützung und Tools
 
Für die e?ektive Umsetzung kompetenzorientierten Wissensmanagements sind digitale
 
Tools und Plattformen unverzichtbar. Moderne Lernmanagementsysteme (LMS),
 
Kompetenzmanagement-Software und kollaborative Wissensplattformen ermöglichen es,
 
Kompetenzen systematisch zu erfassen, zu dokumentieren und mit relevanten
 
Wissensressourcen zu verknüpfen.
 

Beispiele moderner Systeme
 

Kompetenzmanagement-Software: Diese Lösungen bieten Funktionen zur
 
1.
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Erstellung
 
von
 
Kompetenzpro?len,
 
Kompetenzbewertungen
 
und
 
Entwicklungsplänen.
 

Wissensdatenbanken mit Kompetenzbezug: Verknüpfung von Wissen mit den
 
2.
 
entsprechenden Kompetenzen zur besseren Au?ndbarkeit.
 

Social Collaboration Tools: Förderung des informellen Wissensaustauschs und
 
3.
 
der Vernetzung von Experten.
 

Analytics und Reporting: Analyse von Kompetenzentwicklungen und
 
4.
 
Wissens?üssen zur Steuerung der Personalentwicklung.
 
Die Integration solcher Systeme muss jedoch sorgfältig geplant und auf die individuellen
 
Bedürfnisse des Unternehmens abgestimmt werden, um eine nachhaltige Nutzung
 
sicherzustellen.
 

Praxisbeispiele und Erfolgsfaktoren
 
Zahlreiche Unternehmen aus verschiedenen Branchen haben bereits von einem
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kompetenzorientierten Wissensmanagement pro?tiert. So zeigt eine Studie des
 
Fraunhofer Instituts, dass Firmen mit einem solchen Ansatz ihre Innovationszyklen um bis
 
zu 30 % verkürzen konnten. Auch die Mitarbeiterzufriedenheit stieg signi?kant, was sich
 
positiv auf die Fluktuationsrate auswirkte.
 

Erfolgsfaktoren
 

Klare
 

Zielde?nition:
 
Unternehmen
 
müssen
 
präzise
 
festlegen,
 
welche
 
1.
 
Kompetenzen für ihre Strategie relevant sind.
 

Einbindung der Mitarbeitenden: Beteiligung und Transparenz fördern
Akzeptanz
 
2.
 
und Motivation.
 

Kontinuierliche Anpassung: Kompetenzen und Wissensmanagementprozesse
 
3.
 
müssen regelmäßig überprüft und aktualisiert werden.
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Verknüpfung mit Personalentwicklung: Kompetenzmanagement sollte
 
4.
 
integraler Bestandteil von HR-Strategien sein.
 

Technische Infrastruktur: E?ziente Tools und Plattformen erleichtern die
 
5.
 
Umsetzung und P?ege der Systeme.
 

Ausblick: Die Zukunft des kompetenzorientierten
 

Wissensmanagements
 
Mit der zunehmenden Digitalisierung und der Entwicklung künstlicher Intelligenz werden
 
die Möglichkeiten, kompetenzorientiertes Wissensmanagement zu gestalten, weiter
 
wachsen. Automatisierte Kompetenzanalysen, intelligente Lernpfade und adaptive
 
Wissensplattformen könnten die E?zienz und Personalisierung dieses Ansatzes weiter
 
steigern.
 
Zudem wird die Integration von Soft Skills und sozialen Kompetenzen in die
 
Wissensmanagementsysteme immer wichtiger, da diese Fähigkeiten in einer vernetzten
 
und komplexen Arbeitswelt entscheidend sind. Unternehmen, die heute die Weichen für
 
ein kompetenzorientiertes Wissensmanagement stellen, sichern sich langfristig einen
 
Wettbewerbsvorteil und scha?en eine lernende Organisation, die ?exibel auf
 
Veränderungen reagieren kann.
 
Insgesamt zeigt sich, dass kompetenzorientiertes Wissensmanagement gesteiger ein
 
Schlüsselkonzept ist, um Wissen und Fähigkeiten gezielt zu verbinden und so nachhaltige
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Erfolge zu erzielen. Die Kombination aus technischer Unterstützung, strategischer
 
Ausrichtung und einer o?enen Unternehmenskultur bildet das Fundament für eine
 
zukunftsfähige Wissens- und Kompetenzentwicklung.
 
kompetenzorientiertes wissensmanagement, wissensmanagement gesteigert,
 
kompetenzentwicklung, wissensvermittlung, wissensintegration, lernmanagement,
 
wissensoptimierung,
 
unternehmenskompetenzen,
 
wissensstrukturierung,
 
wissensinnovationen

EXPERTENWISSEN DIE INSTITUTIONALISIERTE

Expertenwissen Die Institutionalisierte
 

Kompetenz
 
**Expertenwissen die institutionalisierte Kompetenz: Ein Schlüssel für nachhaltigen
 
Erfolg**
 

expertenwissen die institutionalisierte kompetenz bildet das Fundament
moderner
 
Organisationen, die in einer zunehmend komplexen und dynamischen Welt bestehen
 
wollen. Doch was genau verbirgt sich hinter diesem Begri?, und warum ist er so
 
entscheidend für Unternehmen, Behörden und Bildungseinrichtungen? In diesem Artikel
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tauchen wir tief in die Thematik ein, erläutern die Bedeutung von Expertenwissen als
 
institutionalisiertem Kompetenzträger und geben wertvolle Einblicke, wie dieses Wissen
 
strategisch genutzt und weiterentwickelt werden kann.
 

Was versteht man unter Expertenwissen und institutionalisierter
 

Kompetenz?
 
Expertenwissen bezeichnet das spezialisierte Know-how, das Individuen oder Gruppen
 
durch langjährige Erfahrung, Ausbildung und kontinuierliche Weiterbildung erwerben. Es
 
handelt sich dabei nicht nur um theoretische Kenntnisse, sondern vor allem um
 
praxisrelevante
 
Fähigkeiten,
 
die
 
in
 
spezi?schen
 
Situationen
 
angewandt
 
und
 
weiterentwickelt werden.
 
Institutionalisierte Kompetenz hingegen beschreibt die formale Verankerung dieses
 
Wissens innerhalb von Organisationen. Das bedeutet, dass Expertenwissen nicht nur
 
individuell vorhanden ist, sondern systematisch erfasst, dokumentiert und in
 
organisatorischen Prozessen eingebettet wird. Dadurch wird sichergestellt, dass das
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Wissen auch über Personalwechsel hinweg erhalten bleibt und e?ektiv genutzt wird.
 

Die Symbiose von Wissen und Organisation
 
Nur wenn Expertenwissen institutionell verankert wird, kann eine Organisation daraus
 
nachhaltigen Nutzen ziehen. Dies geschieht beispielsweise durch standardisierte
 
Arbeitsabläufe, Wissensdatenbanken oder Schulungsprogramme. So entsteht eine
 
Kompetenz, die nicht an einzelne Personen gebunden ist, sondern die gesamte
 
Organisation stärkt.
 

Warum ist die institutionalisierte Kompetenz so wichtig?
 
Die Globalisierung, der technologische Fortschritt und die ständig steigenden
 
Anforderungen an Qualität und E?zienz machen es notwendig, Expertenwissen
 
systematisch zu managen. Unternehmen, die es scha?en, ihre Kompetenzen zu
 
institutionalisierten Fähigkeiten zu entwickeln, pro?tieren in mehrfacher Hinsicht:
 

1. Kontinuität trotz Personalwechsel
 
Wenn Wissen nur im Kopf einzelner Mitarbeiter existiert, birgt das erhebliche Risiken.
 
Verlässt ein Experte das Unternehmen, geht oft auch wertvolles Know-how verloren.
 
Durch institutionalisierte Kompetenz wird das Wissen dokumentiert und zugänglich
 
gemacht, sodass die Organisation auch bei Wechseln stabil bleibt.
 

2. Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
 
Organisationen, die ihr Expertenwissen gezielt strukturieren und weiterentwickeln, können
 
schneller auf Marktveränderungen reagieren und innovative Lösungen entwickeln. Dies
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stärkt ihre Position gegenüber Wettbewerbern und erö?net neue Wachstumspotenziale.
 

3. E?zienz und Qualitätssicherung
 
Standardisierte Prozesse auf Basis von Expertenwissen führen zu konsistenter Qualität
 
und reduzieren Fehler. Mitarbeiter können auf bewährte Methoden zurückgreifen, was den
 
Arbeitsalltag erleichtert und Ressourcen schont.
 

Wie wird Expertenwissen e?ektiv institutionalisiert?
 
Die Institutionalisierung von Kompetenz ist ein vielschichtiger Prozess, der verschiedene
 
Maßnahmen und Instrumente umfasst. Im Folgenden werden einige zentrale Ansätze
 
vorgestellt.
 

Wissensmanagement-Systeme implementieren
 
Eine der grundlegendsten Methoden ist die Einführung von Wissensmanagement-
 
Systemen (WMS). Diese digitalen Plattformen ermöglichen es, Wissen zu erfassen, zu
 
speichern und zu teilen. Dabei spielen folgende Funktionen eine Rolle:
 
Dokumentation von Best Practices
 
1.
 
Erstellung von Wissensdatenbanken
 
2.
 
Förderung des informellen Austauschs über Foren oder Chats
 
3.
 
Integration von Lernplattformen für kontinuierliche Weiterbildung
 
4.
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Organisationale Lernkultur fördern
 
Institutionalisierte Kompetenz entsteht nicht nur durch Technik, sondern vor allem durch
 
Menschen. Eine o?ene Lernkultur, die Fehler als Chance sieht und Wissen aktiv teilt, ist
 
entscheidend. Führungskräfte sollten diesen Geist vorleben und Anreize für
 
Wissensaustausch scha?en.
 

Standardisierte Prozesse und Qualitätsmanagement
 
Durch die De?nition klarer Arbeitsabläufe auf Basis von Expertenwissen wird Kompetenz
 
sichtbar und nutzbar. Qualitätsmanagementsysteme wie ISO 9001 helfen dabei, diese
 
Prozesse festzulegen und kontinuierlich zu verbessern.
 

Quali?kation und Weiterbildung systematisch gestalten
 
Expertenwissen muss ständig aktualisiert werden. Organisationen sollten deshalb
 
individuelle Entwicklungspläne erstellen, regelmäßige Schulungen anbieten und
 
Mentoring-Programme etablieren. So wird Kompetenz nicht nur bewahrt, sondern auch
 
ausgebaut.
 

Praxisbeispiele zur Umsetzung von institutionalisierter
 

Kompetenz
 
Viele Unternehmen und Institutionen haben bereits erfolgreich Expertenwissen
 
institutionell verankert. Ein Blick auf konkrete Beispiele zeigt, wie vielfältig die Ansätze
 
sein können.
 

Automobilindustrie: Standardisierung und Wissensdatenbanken
 

Published by: prime.io.kr Page 23 of 37



Kompetenzorientiertes Wissensmanagement Reference Vol. 2025, Issue 7

In der Automobilbranche werden technische Kompetenzen systematisch erfasst und durch
 
digitale Plattformen für alle Mitarbeiter zugänglich gemacht. Dies ermöglicht eine schnelle
 
Fehleranalyse und kontinuierliche Verbesserung der Produktion.
 

Gesundheitswesen: Interdisziplinäre Teams und Schulungen
 
Krankenhäuser setzen auf institutionalisierte Kompetenz, indem sie Expertenwissen aus
 
verschiedenen Fachbereichen bündeln und regelmäßige Fortbildungen einführen. So wird
 
eine hohe Behandlungsqualität gewährleistet.
 

Bildungssektor: Curriculumentwicklung und Lehrerfortbildung
 
Bildungseinrichtungen institutionalisierten Kompetenz durch die Entwicklung
 
standardisierter Curricula und systematische Weiterbildung von Lehrkräften. Dies stellt
 
sicher, dass pädagogisches Wissen kontinuierlich auf dem neuesten Stand bleibt.
 

Herausforderungen bei der Institutionalisierung von
 

Expertenwissen
 
Trotz der Vorteile ist die Umsetzung nicht immer einfach. Organisationen stehen vor
 
verschiedenen Herausforderungen:
 

Widerstände gegen Veränderungen: Mitarbeiter fürchten oft, dass ihr
 
1.
 
individuelles Wissen an Wert verliert.
 

Technologische Hürden: Die Einführung neuer Systeme erfordert Investitionen
 
2.
 
und Schulungen.
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Qualitätssicherung: Nicht jedes Wissen ist automatisch relevant oder aktuell ?
die
 
3.
 
Auswahl und P?ege ist aufwendig.
 
Der Schlüssel liegt darin, diese Herausforderungen mit einer klaren Strategie und einer
 
o?enen Kommunikation anzugehen.
 

Tipps zur erfolgreichen Verankerung von Expertenwissen in
 

Organisationen
 
Wer die institutionalisierte Kompetenz in seinem Unternehmen oder seiner Einrichtung
 
stärken möchte, kann folgende Empfehlungen berücksichtigen:
 

Führungskräfte als Vorbilder: Sie sollten den Wert von Wissenstransfer
betonen
 
1.
 
und aktiv fördern.
 

Wissen sichtbar machen: Dokumentieren Sie Best Practices und
 
2.
 
Erfolgsgeschichten, um den Nutzen greifbar zu machen.
 

Technologie sinnvoll einsetzen: Wählen Sie Wissensmanagement-Systeme, die
 
3.
 
auf die Bedürfnisse der Nutzer zugeschnitten sind.
 

Regelmäßige Evaluation: Überprüfen Sie, ob das Wissen aktuell ist und wie gut
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4.
 
es im Alltag angewendet wird.
 

Anreize scha?en: Belohnen Sie Mitarbeiter, die aktiv Wissen teilen und
 
5.
 
weiterentwickeln.
 
Diese Maßnahmen helfen dabei, Expertenwissen nicht nur zu bewahren, sondern es als
 
lebendige Ressource für den Erfolg zu etablieren.
 
Die Bedeutung von expertenwissen die institutionalisierte kompetenz wird in Zeiten des
 
digitalen
 
Wandels
 
und
 
der
 
zunehmenden
 
Komplexität
 
immer
 
o?ensichtlicher.
 
Organisationen, die ihr wertvolles Wissen systematisch erfassen, strukturieren und
 
weitergeben, legen den Grundstein für eine nachhaltige Entwicklung und
 
Wettbewerbsvorteile. Dabei geht es nicht nur um Technik oder Dokumentation, sondern
 
vor allem um eine Kultur, die Lernen und Zusammenarbeit in den Mittelpunkt stellt. Wenn
 
diese Balance gelingt, wird institutionalisierte Kompetenz zu einem unschätzbaren
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Vermögen ? für Unternehmen, Mitarbeiter und die Gesellschaft insgesamt.
 

Question
 

Answer
 
Was versteht man unter
 
dem Begri?
 
'institutionalisierte
 
Kompetenz' im Kontext von
 
Expertenwissen?
 
Institutionalisierte Kompetenz bezeichnet das in
 
Organisationen oder Institutionen verankerte Fachwissen
 
und die Fähigkeiten, die durch formale Strukturen,
 
Prozesse und Normen systematisch gesichert und
 
weitergegeben werden.
 
Wie unterscheidet sich
 
Expertenwissen von
 
institutionalisierter
 
Kompetenz?
 
Expertenwissen ist individuelles, meist implizites
 
Fachwissen einer Person, während institutionalisierte
 
Kompetenz das kollektive, formal verankerte Wissen und
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Können innerhalb einer Organisation oder Institution
 
beschreibt.
 
Welche Rolle spielt
 
institutionalisierte
 
Kompetenz für die
 
Wissenssicherung in
 
Unternehmen?
 
Institutionalisierte Kompetenz sorgt für die
 
Standardisierung und Dokumentation von Wissen,
 
wodurch es systematisch bewahrt, weitergegeben und
 
für die Organisation nutzbar gemacht wird, auch wenn
 
einzelne Experten das Unternehmen verlassen.
 
Wie kann institutionalisierte
 
Kompetenz in
 
Organisationen aufgebaut
 
werden?
 
Durch die Einführung von klaren Prozessen, Schulungen,
 
Dokumentationen, Wissensmanagement-Systemen und
 
der Förderung von Austausch und Zusammenarbeit kann
 
institutionalisierte Kompetenz systematisch entwickelt
 
und verankert werden.
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Welche Vorteile bietet die
 
institutionalisierte
 
Kompetenz gegenüber rein
 
individuellem
 
Expertenwissen?
 
Institutionalisierte Kompetenz gewährleistet Kontinuität,
 
Skalierbarkeit und Verfügbarkeit von Wissen unabhängig
 
von einzelnen Personen und ermöglicht eine bessere
 
Qualitätssicherung und E?zienz in der Organisation.
 
In welchen Bereichen ist
 
institutionalisierte
 
Kompetenz besonders
 
wichtig?
 
Institutionalisierte Kompetenz ist besonders wichtig in
 
regulierten Branchen wie Medizin, Recht, Technik und
 
Verwaltung, wo standardisiertes Wissen und Prozesse für
 
Compliance, Sicherheit und Qualität essenziell sind.
 
**Expertenwissen die Institutionalisierte Kompetenz: Eine Analyse der Bedeutung und
 
Umsetzung**
 

expertenwissen die institutionalisierte kompetenz stellt eine wesentliche Säule
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moderner Organisationen und Institutionen dar. In einer Zeit, in der Wissen als zentrale
 
Ressource gilt, gewinnt die systematische Verankerung von Expertenwissen innerhalb
 
institutioneller Strukturen an Bedeutung. Die Fähigkeit, fachliches Know-how nicht nur
 
individuell zu besitzen, sondern kollektiv zu organisieren und nachhaltig zu sichern,
 
de?niert die sogenannte institutionalisierte Kompetenz. Dieser Artikel widmet sich einer
 
umfassenden Analyse dieses Begri?es, beleuchtet seine Relevanz im Kontext von
 
Unternehmen, Behörden und Forschungseinrichtungen und diskutiert die
 
Herausforderungen und Chancen, die damit verbunden sind.
 

Die Bedeutung von Expertenwissen in institutionellen Kontexten
 
Expertenwissen wird gemeinhin als spezialisiertes, tiefgehendes Fachwissen verstanden,
 
das durch Erfahrung, Ausbildung und kontinuierliche Weiterbildung erworben wird. Wenn
 
dieses Wissen jedoch nicht nur individuell vorliegt, sondern in den Strukturen einer
 
Organisation verankert wird, spricht man von institutionalisierter Kompetenz. Diese
 
Verankerung gewährleistet, dass das Wissen auch über den Verbleib einzelner Experten
 
hinaus erhalten bleibt und zugänglich ist.
 
In einer dynamischen Arbeitswelt, die von schnellen technologischen Veränderungen und
 
komplexen Herausforderungen geprägt ist, ist die institutionalisierte Kompetenz ein
 
entscheidender Wettbewerbsvorteil. Unternehmen, die ihr Expertenwissen systematisch
 
dokumentieren, weitergeben und in Prozesse integrieren, können Innovationen schneller
 
vorantreiben, Fehler minimieren und ihre E?zienz steigern.
 

Abgrenzung: Individuelles Expertenwissen versus institutionalisierte
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Kompetenz
 
Es ist wichtig, den Unterschied zwischen individuellem Expertenwissen und
 
institutionalisierter Kompetenz klar zu de?nieren. Während das individuelle Wissen oft an
 
eine Person gebunden ist und bei deren Ausscheiden verloren gehen kann, zielt die
 
institutionalisierte Kompetenz darauf ab, dieses Wissen als kollektives Gut in der
 
Organisation zu verankern.
 
Dies geschieht beispielsweise durch:
 
Wissensmanagement-Systeme
 
1.
 
Standardisierte Arbeitsprozesse und Leitfäden
 
2.
 
Schulungen und Weiterbildungsprogramme
 
3.
 
Mentoring und Teamarbeit
 
4.
 
Die institutionalisierte Kompetenz stellt somit sicher, dass Wissen nicht nur gespeichert,
 
sondern auch aktiv genutzt und weiterentwickelt wird.
 

Methoden zur Institutionalisierung von Expertenwissen
 
Die praktische Umsetzung von institutionalisierter Kompetenz erfolgt auf verschiedenen
 
Ebenen und mit unterschiedlichen Methoden. Dabei ist eine e?ektive Verbindung von
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technologischem Know-how und menschlicher Expertise von zentraler Bedeutung.
 

Wissensmanagement und digitale Tools
 
Moderne Wissensmanagement-Systeme spielen eine zentrale Rolle bei der
 
Institutionalisierung von Expertenwissen. Sie ermöglichen die Erfassung, Strukturierung
 
und Verteilung von Wissen innerhalb der Organisation. Beispiele hierfür sind interne
 
Datenbanken, Wikis, Collaboration-Plattformen und KI-gestützte Suchmaschinen.
 
Der Vorteil digitaler Systeme liegt in der schnellen Verfügbarkeit und Aktualisierung von
 
Informationen sowie der Möglichkeit, Wissen standortübergreifend zu teilen. Allerdings
 
erfordert die Einführung solcher Systeme auch eine Kultur des Teilens und der O?enheit,
 
um Wissenssilos zu vermeiden.
 

Organisatorische Maßnahmen und Prozesse
 
Neben technischen Lösungen sind auch organisatorische Maßnahmen entscheidend. Dies
 
beinhaltet die Etablierung von klaren Verantwortlichkeiten für Wissensmanagement, die
 
Integration von Wissenstransfer in Arbeitsprozesse und die Förderung von
 
Wissensaustausch zwischen Abteilungen.
 
Beispiele für solche Maßnahmen sind regelmäßige ?Lessons Learned?-Workshops,
 
interdisziplinäre Projektteams und die Dokumentation von Best Practices. Durch diese
 
Ansätze wird Expertenwissen systematisch institutionalisiert und für die gesamte
 
Organisation nutzbar gemacht.
 

Vorteile und Herausforderungen der Institutionalisierung von
 

Expertenwissen
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Die Integration von Expertenwissen in institutionelle Strukturen bietet zahlreiche Vorteile,
 
birgt aber auch gewisse Risiken.
 

Vorteile
 

Langfristige Wissenssicherung: Verlust von Know-how durch
 
1.
 
Mitarbeiter?uktuation wird minimiert.
 

E?zienzsteigerung:
 
Standardisierte
 
Prozesse
 
reduzieren
 
Fehler
 
und
 
2.
 
beschleunigen Abläufe.
 

Förderung von Innovation: Besserer Zugang zu Expertenwissen unterstützt
 
3.
 
kreative Problemlösungen.
 

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit: Organisationen können schneller auf
 
4.
 
Marktveränderungen reagieren.
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Herausforderungen
 

Kulturwandel:
 
Wissensweitergabe
 
erfordert
 
eine
 
o?ene
 
und
 
kooperative
 
1.
 
Unternehmenskultur.
 

Technologische Hürden: Auswahl und Implementierung geeigneter
 
2.
 
Wissensmanagement-Systeme kann komplex sein.
 

Wissensveraltung: Ohne kontinuierliche P?ege wird gespeichertes Wissen
schnell
 
3.
 
veraltet.
 

Motivationsprobleme: Mitarbeiter müssen Anreize erhalten, ihr Expertenwissen
 
4.
 
zu teilen.
 
Diese Herausforderungen verdeutlichen, dass die Institutionalisierung von Expertenwissen
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kein rein technisches, sondern vor allem ein soziales und organisatorisches Thema ist.
 

Praxisbeispiele für institutionalisierte Kompetenz
 
Um die theoretischen Konzepte greifbarer zu machen, lohnt sich ein Blick auf konkrete
 
Praxisbeispiele aus unterschiedlichen Branchen.
 

Industrieunternehmen
 
Große Industrieunternehmen wie Automobilhersteller oder Maschinenbauer setzen stark
 
auf institutionalisierte Kompetenz, um komplexe Fertigungsprozesse zu steuern. Hier
 
werden Expertenwissen und Erfahrungen oft in Form von standardisierten
 
Arbeitsanweisungen, digitalen Wissensdatenbanken und kontinuierlichen Schulungen
 
systematisch verankert. Dies trägt zur Qualitätssicherung und Prozessoptimierung bei.
 

Gesundheitswesen
 
Im Gesundheitswesen ist die Institutionalisierung von Expertenwissen besonders kritisch,
 
da sie direkt die Patientensicherheit beein?usst. Kliniken implementieren Leitlinien,
 
elektronische Patientenakten und interdisziplinäre Fallbesprechungen, um medizinisches
 
Fachwissen dauerhaft zugänglich zu machen und Fehler zu vermeiden.
 

Bildungs- und Forschungseinrichtungen
 
Universitäten und Forschungseinrichtungen institutionalisierten Expertenwissen durch die
 
Dokumentation von Forschungsergebnissen, den Aufbau von Datenbanken und die
 
Förderung von interdisziplinärem Austausch. So wird Wissen nicht nur bewahrt, sondern
 
auch stetig weiterentwickelt.
 

Die Zukunft der institutionellen Kompetenz: Trends und
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Perspektiven
 
Mit der fortschreitenden Digitalisierung und der wachsenden Bedeutung von Big Data
 
verändert sich auch der Umgang mit Expertenwissen. Neue Technologien wie Künstliche
 
Intelligenz, maschinelles Lernen und Blockchain bieten innovative Möglichkeiten, Wissen
 
zu erfassen, zu analysieren und sicher zu teilen.
 
Ein weiterer Trend ist die zunehmende Bedeutung von ?social learning? und
 
kollaborativen Plattformen, die den informellen Wissensaustausch fördern. Gleichzeitig
 
gewinnen agile Organisationsstrukturen an Bedeutung, die es ermöglichen, Wissen
 
?exibler und schneller zu nutzen.
 
Die Herausforderung wird darin bestehen, diese technologischen und sozialen
 
Entwicklungen sinnvoll zu kombinieren, um die institutionalisierte Kompetenz weiter zu
 
stärken und an die Bedürfnisse der modernen Arbeitswelt anzupassen.
 
expertenwissen die institutionalisierte kompetenz ist mehr als nur eine
 
Management?oskel: Es handelt sich um einen essenziellen Baustein nachhaltiger
 
Organisationsentwicklung. Nur wer es scha?t, individuelles Fachwissen in kollektive
 
Kompetenz zu verwandeln und dauerhaft zu verankern, wird im Wettbewerb erfolgreich
 
sein und zukunftsfähig bleiben. Die fortlaufende Re?exion über Methoden, Kultur und
 
Technologien ist dabei unerlässlich, um den Wert des Expertenwissens kontinuierlich zu
 
sichern und zu steigern.
 
Fachwissen, Expertenkompetenz, institutionalisierte Expertise, Wissenstransfer,
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Kompetenzentwicklung,
 
Fachkompetenz,
 
Expertenrolle,
 
Organisationswissen,
 
Kompetenzmanagement, Wissensmanagement
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